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lhre Anfragen in der Kreistagssitzung vom 21.06.2010 zur Kommunikation des Themas
,,PPP-Projekt Verwaltungssitz Schloss Sonnenstein" durch Mitarbeiter des Landratsamtes

Sehr geehrter Herr Dr. Hahn,

zu lhren Feststellungen und Fragen bezüglich der Vortragstätigkeit des 1. Beigeordneten und des
Kämmerers im Zusammenhang mit der Realisierung des Verwaltungssitzes Schloss Sonnenstein
als PPP-Projekt nehme ich für die Verwaltung wie folgt Stellung:

1 . Das PPP-Projekt wurde für den Verwaltungssitz Schloss Sonnenstein mit einer großen
Mehrheit bei nur 6 Gegenstimmen beschlossen. lnsofern kann lhrer Feststellung eines
grundsätzlich umstrittenen Verfahrensweges nur insofern zugestimmt werden, als vor Ort
nicht alle für das PPP-Verfahren votiert haben. Über die Grenzen Sachsens hinweg liegen
uns allerdings Informationen vor, dass sich Kommunen in anderen Bundesländern - mit
die Fraktionsgrenzen überschreitender Zustimmung bis weit in die von lhnen vertretene
Partei hinein - für dieses Verfahren entscheiden. Somit handelt es sich durchaus um ein
Verfahren, dass zwar im Einzelfall auf Kritik stößt, jedoch angesichts konkreter Zustim-
mung in einer Vielzahl von Fällen als durchaus breit akzeptiert gelten kann.

Es war erklärte Politik der bis 2009 amtierenden Bundesregierung in Zuständigkeit des
Bundesbauministers Tiefensee, den Anteil von PPP an den öffentlichen Bauprojekten auf
't5 Prozent zu steigern. Die von einem Vertreter der Partei ,,Die Grünen" geführte Stadt
Freiburg hat beispielsweise 7 Projekte vorbereitet und erst wegen Einnahmeproblemen
gestoppt.

lm Vorfeld unserer Entscheidung und ihrer Vorbereitung waren wir als Landkreis darauf
angewiesen, auf Sachkenntnisse und Erfahrungen anderer Kommunen zurückzugreifen,
um das dort im Rahmen des Ausschreibungs-, Verhandlungs- und Umsetzungsprozesses
gesammelte Wissen für uns verfügbar zu machen. Das war vor allem an solchen Orten
möglich, wo kommunale Praktiker, Akteure der von der großen Koalition im Bund einberu-
fenen ,,Task Force PPP" und fachlich versierte Berater mit Vertretern der Privatwirtschaft,
aber auch mit Kritikern zusammentreffen. Dies geschieht regelmäßig bei Fachtagungen,
dre von verschiedenen privaten Veranstaltern angeboten werden.
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Eruähnt sei aber beispielsweise auch ein Besuch in Halle, an dem mehrere Mitglieder lh-
rer Fraktion teilnahmen, wo uns neben dem zuständigen Beigeordneten mehrere Mitarbei-
ter der Stadtvenaraltung in der gebotenen Kollegialität während ihrer Arbeitszeit zur Verfü-
gung standen.

Wir gehen davon aus, dass mit der qualifizierten Präsenz und den Vorträgen unserer Mit-
arbeiter bei in ganz Deutschland beachteten Veranstaltungen auch wesentlich zu einem
positiven Bild unseres Landkreises außerhalb Sachsens beigetragen wird. In keiner Wei-
se wird hier dienstlich erworbenes Wissen im privaten Interesse der referierenden Mitar-
beiter oder eines einzelnen Unternehmens eingesetä. Vielmehr sollen andere Kommunen
über unsere Erfahrungen bei der Vorbereitung unseres spezifischen Projekts informiert
werden.

In diesem Sinne erachten wir es als eine Selbstverständlichkeit, dass seitens des Land-
ratsamtes die von uns bis zum gegenwärtigen Verfahrensstand erreichten Kenntnisse und
Erfahrungen an andere Kommunen weitergegeben werden, die eine Umsetzung kommu-
naler Baumaßnahmen im Rahmen einer öffentlich-privaten Partnerschaft planen. Darüber
hinausreichende Beurteilungen - darüber sind sich die Mitarbeiter der Verwaltung natür-
lich bewusst und das wird in lhrer Frage auch bestätigt - werden erst nach der vertrags-
gemäßen Übergabe bzw. nach entsprechenden Betriebszeiten möglich sein.

Der 1. Beigeordnete des Landrates, Herr Peter Darmstadt, hat in seiner DienstfunKion auf
Einladung unseres PPP-Vertragspartners am 4. Mai 2010 bei der g. ppp-Jahrestagung
vor einer Vielzahl kommunaler Vertreter, Repräsentanten von Bundesländern und Vertre-
tern der Privatwirtschaft zu den bis Ende Dezember 2009 ezielten Verfahrensfortschritten
referiert. Ein kostenloses Abendessen am vortag der Tagung hat er dabei ausgeschlagen,
eine Hotelübernachtung konnte bei dieser genehmigten Dienstreise vermieden werden.
Vom Veranstalter wurde kein Referentenhonorar gezahlt. Eine Nebentätigkeitsgenehmi-
gung war aufgrund des dienstlichen Charakters nicht erforderlich. Die Erstattung der Rei-
sekosten durch den Veranstalter wurde nicht angestrebt.

Der Kämmerer des Landkreises hat sich im Rahmen seiner hauptamtlichen Tätigkeit an
folgenden drei Veranstaltungen beteiligt:

. 15.116.04.2010 - öpp-Tagung der DKC in Berlin. 04.05.2010 - Führungskräfteforum ppp auf Schloss Ettersburg in Weimar. 10.06.2010 - Workshop "Erfolgsfaktoren für öpp-projekte mit dem Hauptverband
der Deutschen Bauindustrie" in Berlin

Aufgrund der Referententätigkeit wurden seitens der Veranstalter keine Teilnehmergebüh-
ren verlangt. Die Reisekosten trug der Veranstalter. Honorare wurden von den Veranstal-
tern nicht gezahlt.

Besondere Schwerpunkte der Referate waren die Einbindung öffentlicher Fördermittel und
die Realisierung einer öffentlich-privaten Partnerschaft bei der Umsetzung einer Baumaß-
nahme in einem denkmalgeschütäen ObjeK. Darüber hinaus spielte auch die Einbindung
des örtlichen Mittelstandes in den verschiedenen Vorträgen eine wichtige Rolle.

2. lm Zuge der Vorbereitung des PPP-Projektes Schloss Sonnenstein hat der Landkrers von
den Erfahrungen anderer Körperschaften profitiert. Diese, wie z. B. der Kreis unna und
die Stadt Halle, haben unentgeltlich Informationen über ihre Projekte bereitgestellt. Daher
wird es als angemessen angesehen, dass die im projekt schloss sonnenstein gewonne-
nen Erfahrungen ebenso an Dritte weitergegeben werden. Teilnehmer an den genannten
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Veranstaltungen waren nicht nur Berater und Vertreter von Wartschaftsunternehmen, son-
dern insbesondere auch Vertreter von Kommunen. Ein SchwerpunK lag beispielsweise in
der Bedeutung der Einbindung des Mittelstandes.

3. Die Teilnahme an den Veranstaltungen diente darilber hinaus der eigenen Fortbildung der
mit der Realisierung des Projekts politisch und fachlich befassten Mitarbeiter und dem
qualifizierten Meinungsaustausch, der jenseits der teilweise in diesen Fragen zu Tage tre-
tenden Fundamentalkritik durchaus hilfreich sein kann, in nicht auszuschließenden Kon-
fliktsituationen eine übereilte oder verfehlte ReaKion zu vermeiden. Zum Einen ist die Be-
fassung mit alternativen Finanzierungs- und Realisierungskonzepten angesichts der Fi-
nanzlage der Kommunen auch in Zukunft ein wichtiges Thema. Zum Anderen ist das lau-
fende ProjeK so komplex, dass eine permanente Risikoabschätzung und -bewertung für
erforderlich gehalten wird. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit ständig die Erkenntnisse
zu PPP-Projekten zu aktualisieren.

Mit freundlicl?€\Grüßen
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M. Geisler


